
Versöhnung feiert ihre Begleiter
Als die Kirche 1950 das ersteGrund-
stück in Havelse kaufte, war der
Weg lange vorgezeichnet: Loslö-
sung von der Klosterpfarrei Mari-
enwerder und 1963 die Gründung
einer Kirchengemeinde. Seit 50 Jah-
ren hat sie ein Dach über dem Kopf.
Die Versöhnungskirchengemeinde,
das ist der offizielle Name, feiert
das Bestehen im Juni und Juli –
aber anders. Und irgendwie passt
das zur ihr und ihrer Geschichte.

VoN MArKUS HoLz

HAVeLSe. „Versöhnung lebt von
den Köpfen in der Gemeinde,
nicht von Prominenten – es gibt
keine Promi-Feier“, sagt Pastor Ed-
gar Dogge. Die Festtage vom
20. Juni bis 6. Juli sind die „Zeit zu
danken, zu erinnern und zu fei-
ern“ – das ist das Thema. Hauptak-
teure sind Wegbegleiter: Drei der
fünf ehemaligen Pastoren, der
einstige Diakon Jörg Engmann,
mit legendären Musikgruppen aus
dem Kirchenkeller der 70er Jahre,
mit den Bauhelfern, die 1999 das
Gemeindehaus eingerissen haben,
mit ehemaligen Kirchenvorstän-
den und anderen, die Versöhnung
geprägt haben. Es ist ein Arrange-
ment für ehemalige und heutige
Gemeindemitglieder, aufgeteilt
auf Thementage mit einem krö-
nenden Fest für Familien und Ha-
velser Vereine am 6. Juli. Das ge-
naue Programm stellen wir Ihnen
etwas später vor.

Kirche ist bei Versöhnung nicht
nur sonntags. Das kleine Gemein-
dehaus steckt durch kirchliche
und Vereinsgruppen voller Leben.

Dogge ist seit 22 Jahren der geistli-
che und menschliche Kopf mit
starken Köpfen neben sich. „Die
Festzeit ist für uns die Gelegen-
heit, diese Identität noch einmal
zu leben – die Zukunft wird anders
aussehen“, sagt Dogge. Versöh-
nung ist Teil einer Kooperation
von vier Gemeinden. Dogge weiß,
dass die Zeit mit festen Pastoren
für eine Gemeinde vorbei ist. Aber
er klingt versöhnt mit dieser Zu-
kunft, weil er um die starken Köp-
fe seiner Gemeinde weiß, die die
Identität erhalten werden.

50 Jahre Gemeindehaus an der Schulstraße: Zwei Wochen zum Danken und Erinnern

4. Juli 1964: Auf der heutigen Wiese vor dem Gemeindehaus (rechts im Bild) feiert die Versöhnungsgemeinde mit
Pastor Lüderwaldt die Fertigstellung ihres Hauses an der Schulstraße – es ist zugleich die Kirche.

GSC trainiert
für Abzeichen
ALTGArBSeN. Der Garbsener
Sportclub hat für Sonnabend,
7. Juni, ab 10 Uhr einen Schwimm-
termin für alle Sportabzeichen-
Teilnehmer angesetzt. Treffpunkt
ist der Eingang des Badeparkes in
Berenbostel. Am Freitag, 20. Juni,
treffen sich die Teilnehmer für die
Disziplin Radfahren um 19 Uhr an
der Burgstraße, 80 Meter hinter
dem Gutenbergkreisel. jgz

Hauptschule
feiert Schulfest
AUF Der HorST. Die Hauptschu-
le Nikolaus Kopernikus lädt für
Donnerstag, 12. Juni, 14 bis 15 Uhr,
zu einer Feier zum zehnjährigen
Bestehen des Fördervereins der
Schule ein. Bei einem Tag der offe-
nen Tür gibt die Schule von 15.30
bis 18 Uhr einen Einblick in ihre
Angebote, darunter die Schulsozi-
alarbeit, die Berufseinstiegsbeglei-
tung sowie Sportprojekte. jgz

Heimatverein
plant Radtour
BereNBoSTeL. Der Heimatver-
ein Berenbostel organisiert seine
nächste Radtour für Donnerstag,
19. Juni. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Parkplatz an der Herrmann-
Löns-Straße. Vor der Rückfahrt
kehrt die Gruppe unterwegs ein.
Eine Anmeldung ist erforderlich
und zu den Öffnungszeiten im
Bürgerbüro von Werner Baes-
mann, Rote Reihe 1, möglich. jgz

Im Frühjahr
1963 werden

die Fundamen-
te gegossen,
am 12. Mai

lässt die junge
Gemeinde den

Grundstein
legen.
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